
BMW spendet an „Stille Hilfe“
Einige Mitarbeiter der Leichtme-

tallgießerei von BMW haben im ver-
gangenen Jahr im Rahmen ihrer
Weihnachtsfeier Geld für den guten
Zweck gesammelt. 600 Euro sind so
zusammengekommen, die kürzlich
an Petra Dreier, erste Vorsitzende
der „Stillen Hilfe“ übergeben wer-
den konnten. „Die Stille Hilfe
nimmt sich unverschuldet in Not

geratener Menschen aus der Region
an. „Wir wollen im Notfall schnell
und unbürokratisch unter die Arme
greifen“, erklärte Dreier im Rah-
men der Spendenübergabe im BMW
Group Werk. Auf dem Foto: Sebasti-
an Schurgatsch und Michael Smieja
übergeben stellvertretend für ihre
Abteilungen eine Spende an die
„Stille Hilfe“.

Ein unvergessener Lehrer
Ex-Schüler gratulierten Jochen Bader zum 90.

Einige Rentner machten ihrem
ehemaligen Lehrer Jochen Bader
anlässlich seines 90. Geburtstages
ihre Aufwartung. Diese nicht all-
tägliche Nachgeburtstagsfeier fand
Anfang Mai im Bayerischen Wald in
Zandt und in Harrling statt, wo der
Jubilar mit seiner Gattin wohnt.
Sein facettenreicher Lebenslauf
führte ihn von seinem Geburtsort
Dessau über Magdeburg und nach
einer abenteuerlichen Flucht aus
der früheren DDR, über München
an die Berufsschule in Landshut.
Dort unterrichtete er auch an der
damals neu gegründeten Berufsauf-
bauschule 1967/68 das Fach Che-
mie. Dieser Kontakt zu der 68er-
Generation ist bis heute erhalten
geblieben. 1983 übernahm er die
Leitung der Hotelfachschule in
Viechtach. Seit 1992 ist er in Pensi-
on und setzt sich als Mitglied etli-
cher Tier- und Naturschutzvereine
für deren Belange ein.

Hochbetagt betätigt sich Jochen
Bader auch als Autor und Poet vie-

ler Bücher und setzt damit Akzente,
die den gesamten Lebensbereich
umfassen. Sein Wunsch, im Bücher-
regal neben dem Werk von Heinrich
Heine zu stehen ist somit in Erfül-
lung gegangen. Als besonderes Ab-
schiedsgeschenk überreichte der Ju-
bilar jedem der Gratulanten ein
Buch seiner neuesten Ausgabe: Rät-
selhaftes Sein, Poeme und Chronik
2018.

Der Jubilar mit seiner Gattin

„Ein großer Zugewinn für die Region“
Heimatnahe Stammzell-Transplantation – Neue Kooperation am Klinikum

Es handelt sich um ein in Bayern
bislang einmaliges Projekt: Pa-

tienten mit einer Krebserkrankung,
die eine autologe Stammzell-Trans-
plantation erhalten haben, können
nun am Klinikum weiterbehandelt
werden. Dazu wurde eine Koopera-
tion mit dem Universitätsklinikum
Regensburg geschlossen.

Vor allem in ländlichen Regionen
spielt die Kooperation heimatnaher
Praxen und Kliniken mit speziali-
sierten Zentren eine entscheidende
Rolle in der Behandlung. Innerhalb
eines regionalen Netzwerks arbei-
ten alle Partner eng zusammen, um
eine bestmögliche wohnortnahe
Versorgung der Patienten zu för-
dern. In diesem Rahmen haben die
Medizinische Klinik III am Klini-
kum Landshut, das Ambulanzzen-
trum Landshut, die Praxis und Ta-
gesklinik für Hämatologie, Onkolo-
gie und Palliativmedizin von Dr.
Ursula Vehling-Kaiser und das Uni-
versitätsklinikum Regensburg eine
Kooperation geschlossen.

Das autologe Verfahren der
Stammzell-Transplantation kommt
bei Patienten in Frage, die eine

Blutkrebserkrankung haben und
eine intensive Chemotherapie benö-
tigen, um geheilt zu werden oder ei-
nen möglichst langen therapiefreien
Zeitraum zu erlangen. Dabei erhal-
ten die Patienten eine hochdosierte
Chemotherapie, durch die die Tu-
morzellen zerstört werden. Diese re-
duziert jedoch als Nebenwirkung
die Blutbildung im Knochenmark,
da die Chemotherapie alle sich
schnell teilenden Zellen im Körper
zerstört. Weil keine ausreichende
Blutbildung möglich ist, sind die
Patienten stark immungeschwächt.
Im nächsten Schritt erhalten sie da-
her eigene, aufbereitete Stammzel-
len zurück.

Patienten werden nach
Landshut verlegt
Am Universitätsklinikum Re-

gensburg finden die Sammlung der
Stammzellen und die Transplanta-
tion statt. Dabei handelt es sich
nicht um einen operativen Eingriff,
sondern um eine Transfusion. Die
Diagnose wie auch die Behandlung
vor der Transplantation der Patien-

ten wurde bereits in enger Abstim-
mung mit der Universitätsklinik
Regensburg in Landshut durchge-
führt, die Sammlung der Stammzel-
len, die hochdosierte Chemothera-
pie mit nachfolgender Transplanta-
tion ist in Regensburg verortet. Die
neue Kooperation bietet nun aber
einen großen Vorteil: Die Patienten
können jetzt nach der Transplanta-
tion nach Landshut verlegt werden.
Das war bislang nicht möglich.
„Wir können die Patienten hier im
weiteren Verlauf auf der onkologi-
schen Schwerpunktstation heimat-
nah betreuen. Das erspart nicht zu-
letzt den Angehörigen weite Wege“,
erklärt Barbara Kempf, Chefärztin
der Medizinischen Klinik III für
Hämatologie und Internistische On-
kologie am Klinikum. Die Patienten
werden nach der Transplantation
am Klinikum überwacht, bekom-
men Bluttransfusionen, Infektions-
komplikationen werden behandelt.
Außerdem erhalten sie Wachstums-
faktoren, die die Bildung weißer
Blutkörperchen stimulieren. Drei
Patienten wurden am Klinikum be-
reits erfolgreich behandelt.

Freuen sich über das neue Kooperationsmodell (von links): Dr. Ursula Vehling-Kaiser (Schwerpunktpraxis Hämatologie/
Onkologie), Barbara Kempf, Chefärztin der Medizinischen Klinik III für Hämatologie und Internistische Onkologie am
Klinikum, Oberärztin Dr. Gabriela Totok und Prof. Dr. Wolfgang Herr, Direktor der Klinik und Poliklinik für Innere Me-
dizin III, Universitätsklinikum Regensburg, und Vorstandsmitglied des Comprehensive Cancer Center Ostbayern

Wir sind traurig, dass Du uns verlassen hast,
aber dankbar, dass wir Dich haben durften.

Herr Xaver Pollner
aus Schaittenrain

geb. 29. 6. 1933 gest. 14. 5. 2019

In unseren Herzen lebst Du weiter!

In Liebe und Dankbarkeit:

Maria Pollner, Ehefrau
Franz Pollner, Sohn, mit Angela, Dominik und Jonas
Josef Pollner, Sohn, mit Alice und Lena
Anton Pollner, Sohn, mit Sabine
Siegfried Pollner, Sohn, mit Valentina, Saskia und Sina
Roswitha Schätz, Tochter, mit Herbert, Ramona und Patricia

Schaittenrain, Marianne Eckert, Tochter, mit Peter und Vitus
den 16. Mai 2019 im Namen aller Verwandten

Beisetzung mit anschließendem Sterberosenkranz heute, Donnerstag, 16. Mai 2019, um
18.15 Uhr in Kirchberg. Requiem mit anschließender Beerdigung am Samstag, 18. Mai 2019,
um 10 Uhr in Kirchberg. – Von Beileidsbezeigungen am Grab bitten wir Abstand zu nehmen.

Für bereits erwiesene und noch zugedachte Anteilnahme bedanken wir uns recht herzlich.

Wir sind nur Gast auf Erden
und wandern ohne Ruh’
mit mancherlei Beschwerden
der ewigen Heimat zu.

Ernst Köhler
geb. 21. Oktober 1927 gest. 11. Mai 2019

Ehrenobmann der Sudetendeutschen Landsmannschaft, Ortsgruppe Ergolding

Landsmann Köhler war von 1955 bis 1985 Mitglied in der Vorstandschaft und von
1985 bis 2017 Erster Obmann der SL-Ortsgruppe Ergolding, jahrelang stellvertretender
Kreisobmann und Mitglied im Vorstand der SL-Bezirksgruppe Niederbayern-Oberpfalz.

Unser ehrendes Gedenken ist ihm stets gewiss, seiner Familie gilt unser Mitgefühl.

Sudetendeutsche Landsmannschaft , Ortsgruppe Ergolding
Franz Langer, Ortsobmann

Wir nehmen Abschied von unserer
lieben Schwester und Tante

Frau

Ottilie Gascher
geb. 8. 4. 1926 gest. 11. 5. 2019

In stiller Trauer:

Die Hinterbliebenen

Die Beerdigung fand im engsten Familienkreis statt.

Jeden Freitag

von 12.30 bis 17 Uhr

beim Möbelhaus Biller

� Leindotteröl
� Gartenkeramik

� Spargel

� Rabarber und Erdbeeren

� Schafsmilch ) Speiseeis

� Gemüsejungpflanzen

� Torten und Kuchen

� Mittagstisch:
Hüttenzauberbei Getränke Fleischmann

in Pfeffenhausen

Donnerstag
9.00 – 18.00 Uhr

frische Grillhendl,
Grillhaxen und Ripperl

HEUTE HEUTE
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Offenes Verfahren nach VOB/A-EU
Auftraggeber: Stadt Landshut, Baureferat – Amt für Gebäudewirtschaft

Luitpoldstraße 29, 84034 Landshut
vergabestelle@landshut.de

Bauvorhaben: Hans-Carossa-Gymnasium – Sanierung Gebäude Marienplatz 6
Bauleistung: Ausführungsfrist Aktenzeichen

Wärmedämmverbundsystem-Sanierung 29.07.2019 – 30.08.2019 AfG/2019-131-O
(30/2019)
Schlusstermin für Eingang der Angebote: 18.06.2019

Die vollständigen Ausschreibungsunterlagen können unter: www.landshut.de/ausschreibungen
abgerufen werden.

STADT LANDSHUT
Baureferat – Amt für Gebäudewirtschaft

Öffentliche Ausschreibung nach VOB/A-EU
Auftraggeber: Stadt Landshut, Baureferat – Amt für Gebäudewirtschaft

Luitpoldstraße 29, 84034 Landshut
vergabestelle@landshut.de

Bauvorhaben: Neubau Wohnanlage Breslauer Straße in Landshut
Bauleistung: Ausführungsfrist Aktenzeichen

Estricharbeiten BA1 (28/2019) 23.10.2019 – 28.11. 2019 AfG/2019-130-O

Schlusstermin für Eingang der Angebote: 18.06.2019
Die vollständigen Ausschreibungsunterlagen können unter www.landshut.de/
ausschreibungen abgerufen werden.

STADT LANDSHUT
Baureferat – Amt für Gebäudewirtschaft

Zur Erinnerung
Memorial-Anzeigen sind der
Erinnerung gewidmet und
erneuern das ehrende
Andenken zum Jahrestag.

Beratung und Informationen
beim Anzeigenservice
Ihrer Zeitung.

Donnerstag, 16. Mai 2019 STADT LANDSHUT 31
8A6LniQo


